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Am 1. Oktober beginnt ein neues Abonnement auf die
„Karlsruher Zeitung " . Wir gestatten uns, zu demselben
alle Diejenigen ergebenst einzuladen, denen daran gelegen
ist, ein Blatt zu erhalten , welches vor Allem auf die
strengste Anverläsfigkett seiner Mittheilnnge « und
auf eine fachliche Behandlung aller Tagesfragen
das größte Gewicht legt. Wie bisher , so wird die „ Karls¬
ruher Zeitung " auch in Zukunft bestrebt sein , diese Zu¬
verlässigkeit der Berichterstattung durch die sorgfältigste
Auswahl in dem vorliegenden Material und durch Korre¬
spondenzen gutunterrichteter Mitarbeiter im In - und
Auslande zu wahren . Was die Raschheit der Bericht¬
erstattung betrifft , so glauben wir darauf Hinweisen zu
dürfen , daß die „ Karlsruher Zeitung " einen aus¬
gedehnten Depefchendtenst hat

Ueber alle Vorkommnisse im Lande , die ein all¬
gemeineres Interesse in Anspruch nehmen , wird die
„Karlsruher Zeitung " durch zahlreiche Korrespondenten
gewissenhaft und rasch informirt. Die Vertheilung der
letzteren ist eine solche, daß alle Landestheile gleichmäßig
Berücksichtigung finden.

Den Volks- und landwirthschaftlichen Ange¬
les enkeiten hat die „Karlsruher Zeitung" von jeher
besondere Aufmerksamkeit zngewendet und wird dies auch
in Zukunft thun .

Die Pflege eines guten Feuilletons bildet für die
„Karlsruher Zeitung " den Gegenstand besonderer Sorg¬
falt und kommt in der Wahl spannender Erzählungen
und anregender Aufsätze zum Ausdruck. Das Bestreben
der „ Karlsruher Zeitung " in dieser Richtung geht nament¬
lich dahin, eine gediegene und lautere Familienlektüre ,
unter Bevorzugung deutscher Schriftsteller , zu bieten.

Der Abonnementspreis der „ Karlsruher Zeitung "
beträgt für das Vierteljahr 3 Mark 50 Pfg . , bei Bezug
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung
einschließlich der Zustellungsgebühr 3 Mark 65 Pfg.

Die auswärtigen Abonnenten dieses Blattes wollen be¬
uchten , daß die Postanstalten eine Nichterneuerung des
Abonnements als Abbestellung ansehen, wogegen bei den
hiesigen Abonnenten eine Nichtabbestellung als Wunsch
nach der Fortdauer des Bezuges angesehen wird .

- ie «Mditi,« der „Karlsruher Zeit««-".

Amtlicher Theil .
Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom

1.5. September d . I . wurde LandwirthschaftSinspektor
Kuhn in Bühl zum Vorstand der Landwirthschaftlichen
Winterschule in Waldshut und Wanderlehrer für den
Kreis Waldshut ,

LandwirthschaftSinspektor Vincenz in Eppingen zum
Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule in Müll¬
heim und Wanderlehrer für den Kreis Lörrach,

LandwirthschaftSinspektor Schosser in Müllheim zum
Vorstand der mit der Obstbauschule auf Augustenberg
verbundenen Landwirthschaftlichen Winterschule und stell-
vertretenden Vorstand der Obstbauschule,

Landwirthschaftslehrer Stengele in Karlsruhe zum
Vorstand der Landwirthschaftlichen Winterschule Eppingen
und Wanderlehrer für den Kreis Heidelberg und

Landwirthschaftslehrer Ries in Waldshut zum Vor¬
stand der Landwirthschaftlichen Winterschule in Bühl und
Wanderlehrer für den Kreis Baden ernannt.

Mcht-Nmtlicher Theil .
Karlsruhe , den 20. September.

Auf dem ostafiatischen Kriegsschauplätze geht es jetzt
sehr lebhaft her . Der Landschlacht bei Pingyang ist fast
unmittelbar ein größeres Seegefecht gefolgt. Während
in dem Landkampfe die Chinesen eine schwere Niederlage
erlitten , haben sie in dem Seegefechte dem Feinde Stand
gehalten, aber die größeren Verluste an Schiffsmaterial
und an Menschen waren auf ihrer Seite . Der Flotten¬
kampf fand an der Mündung des Aalu - FlusseS statt und
er wurde dadurch herbeigeführt, daß man von chinesischer
Seite einen Truppentransport nach dem Aalu -Flusse auS -
führen wollte. Nach dem siegreichen Vordrängen der
japanischen Armee auf Korea kommt es für die Chinesen
natürlich darauf an , möglichst schnell ihre dortigen Streit¬
kräfte zu ergänzen und dazu erwies sich der Truppen¬
transport auf dem Landwege zu langsam ; deshalb ließen
sie die Verstärkungen auf Transportschiffen , von den
Kriegsschiffen beschützt, abgehen , stießen jedoch bei der
Mündung des Aalu Flusses auf die japanische Flotte ,
die sehr geschickt manövrirt zu haben scheint , und wur¬
den in einen Kampf verwickelt , in dem es beiderseitig zu
großen Verlusten an Menschenleben und Schiffen kam.

Nachdem die japanische Flotte schließlich abgedampft
war, soll es zwar den Chinesen gelungen sein , die Lan¬
dung der Truppen zu bewerkstelligen , sie haben die Lan¬
dung indessen mit dem Verluste ihrer beiden größten
Schlachtschiffe erkauft und dieser Verlust dürfte für die
weiteren Operationen zur See erheblich in 'S Gewicht
fallen

Die „ Central News " bringen über die Seeschlacht
nachstehende Mittheilungen : Vier japanische (nach anderen
Nachrichten nur drei) und vier chinesische Schiffe gingen
verloren, unter den letzteren die zwei größten chinesischen
Schlachtschiffe „Tscheng -Zyen Tsching - Auen " und „ Ting-
Auen" , beide mit 7 430 Tonnen Wasserverdrängung .
Admiral Jing und Major v . Hanneken befinden sich
unter den Verwundeten. Der Gedanke an eine Ab¬
lenkung des Kampfes nach dem Aalu - Fluß entstand erst
vor 14 Tagen im chinesischen Kriegsrathe in Tientsin ;
in Erwägung der gefährdeten Lage der Streitkraft in
Korea und der Unmöglichkeit , Verstärkungen über den
Landweg zuzuführen , beschloß man einen Truppentrans¬
port nach dem Aalu - Flusse , wohin mehrere Transport¬
dampfer vor einigen Tagen abfuhren . Die Chinesen
fanden aber die Japaner auf der Wacht. Ehe die
Chinesen die Landung vollzogen , griffen die Japaner sie
mit Ungestüm an und da sie den Vortheil deS besseren
Ankerplatzes besaßen , manövrirten sie so , daß die
chinesischen Kriegsschiffe und Transportschiffe zugleich in
den Kampf hineingezogen wurden. Auf keiner Seite
war auch nur der Gedanke an eine Ergebung . Die
„Ting - Auen" wurde durch Torpedos in den Grund
gebohrt. Die chinesischen Stahlkreuzer „Tsching - Auen"
und „Aang-Wei" liefen an die Küste auf und verbrannten.
Ueberall^ sahen sich die Chinesen durch Mangel an aus¬
reichendem Manöverraum eingeengt . Die Schlacht dauerte
angeblich sechs Stunden , worauf das japanische Ge¬
schwader , durch den Verlust von vier Schiffen sehr
beschädigt , abdampfte. Die Chinesen verfolgten es nicht ,
behaupten aber , die Truppenlandung bewerkstelligt zu
haben. Augenblicklich soll die chinesische Flotte bei Wai-
hei Wai zurückgekehrt sein, doch behauptet man , daß zwei
Transportschiffe mit allen Truppen in die Luft flogen.
Jedenfalls beläuft sich der beiderseitige Verlust an
Menschenleben auf verschiedene Tausende. In Shanghai
herrscht der Eindruck , daß die Seeschlacht verhängniß -
voller war , als die Chinesen zugeben . Jedenfalls ist
durch den Verlust der zwei größten chinesischen Schlacht¬
schiffe das Gleichgewicht zwischen der chinesischen und
japanischen Flotte hergestellt .

Zu der Situation der chinesischen Landarmee wird
heute berichtet , daß man in England die chinesische
Nachricht , nach welcher noch eine zweite Armee von
50000 Mann zwischen Pingyang und dem Aalu - Flusse
stände , für eine Erfindung hält, lediglich darauf berechnet,
die öffentliche Meinung in China zu beschwichtigen . Die
bei Pingyang geschlagene Armee bilde die einzige
chinesische Streitkraft in Korea und alles , was fast täg¬
lich im vergangenen Monat über Zuzüge großer Truppen¬
massen aus der Mandschurei nach Korea veröffentlicht
ward , sei Erdichtung. In diesem Falle würde es aller¬
dings um die Chinesen auf Korea schlecht stehen , sie
könnten nicht hindern, daß die Japaner sich in den Besitz
des Landes setzen .

VruklMand.
* Berlin , 19. Sept. Seine Majestät der Kaiser nahm

auch heute an den Flottenübungen in der Ostsee theil.
Am Freitag Abend wird der Monarch in Swinemünde
eintreffen und nach kurzem Aufenthalte nach Thorn weiter
fahren.

— Nach einer Mittheilung aus Marburg beabsichtigt
Professor vr . Paasche , dem der Titel eines Geh . Re¬
gierungsraths verliehen worden ist, die akademische Lehr -
thätigkeit aufzugeben und sich nur der parlamentarischen
Arbeit zu widmen . Herr Paasche vertritt im Reichstag
den Wahlkreis Meiningen, im preußischen Abgeordneten¬
haus« den Wahlkreis Rinteln und gehört zu der national¬
liberalen Partei.

— Zwischen dem Deutschen Reich und Griechen¬
land ist durch Notenaustausch ein Einverständniß dahin
festgestellt worden , „daß für die Dauer der Giltigkeit des
Handels - und Schifffahrtsvertrags zwischen dem Deutschen
Reich und Griechenland vom 9. Juli 1884 in Bezug auf
die Bezeichnung der Maaren oder ihrer Verpackung,
sowie auf Fabrik - und Handelsmarken die in Deutschland
ansässigen Gewerbetreibenden in Griechenland und die
in Griechenland ansässigen Gewerbetreibenden in Deutsch¬
land, vorbehaltlich der Erfüllung der in jedem Lande be¬
stehenden gesetzlichen Vorschriften , denselben Schutz, wie
die eigenen Angehörigen , genießen werden. " Dies wird

durch Verfügung des Reichkanzlers vom 14. d. M . mit
Bezug auf 8 20 des Gesetzes über Markenschutz vom
30. November 1874 bekannt gemacht.

Die „ Nat.-Lib . Korr. " ist der Meinung , daß die
Wiedereinberufung des BundeSraths voraussichtlich
früher erfolgen werde , als sonst üblich, weil wichtige
Geschäfte der Erledigung harren . Der Reichstag
dürfte um die sonst übliche Zeit zusammentreten; bekannt¬
lich haben die wiederholt aufgetretenen Gerüchte, daß im
Zusammenhänge mit der Einweihung des neuen Reichs¬
tagsgebäudes eine frühere Einberufung des Reichstags
stattfinden werde , sich nicht bestätigt . Was die Haupt-
gegenstände der Erörterung im Reichstag betrifft , so
wird in der Presse schon eine ganze Reihe von Vorlagen
für den Reichstag angekündigt . In wie weit diese An¬
gaben im Einzelnen zutreffen , mag dahingestellt bleiben.
In jedem Falle wird es dem Reichstag an Arbeitsstoff
nicht fehlen . Im Vordergründe der Aufgaben des
Reichstags wird aber ohne Zweifel die in der vorigen
Tagung unerledigt gebliebene Frage der Reichssteuer¬
reform stehen.

— Wie der „ Reichsanzeiger " meldet, sind jetzt auch die
Niederlande der internationalen Uebereinkunft vom
15. April 1893, betreffend Maßregeln gegen die Cholera ,
beigetreten. Die Niederlegung der Ratifikationsurkunde
hat in Berlin stattgefunden . Der Beitritt der Nieder -
lande zu der Uebereinkunft ist wichtig , weil auf nieder¬
ländischem Boden öfters Cholerafälle Vorkommen.

— Die „Nordd. Mg . Ztg . " bespricht einen Artikel
des „Courier de Napoli " über die verminderte Aus¬
fuhr italienischer Trauben und bemerkt dazu : Die
Hauptursache dieser verminderten Ausfuhr liegt in der
schlechten Beförderung auf den italienischen Eisenbahnen ,
eine Beförderung, welche einen normalen Gährungsprozeß
in den meisten Fällen verhindert.— Die „ Schles . Ztg . " meldet , daß auf der Grube
„Rothenbach" im Bezirk Waldenburg die Grubenarbeiter
einen Ausstand begonnen haben . Gegenwärtig streiken900 Mann. Ueber die gegenwärtigen Arbeiterausstände
gibt die „ Nat. - Ztg . " folgenden Ueberblick: Zur Zeit
finden in Deutschland fünf größere Streiks , bei denen
annähernd 2000 Mann betheiligt sind, statt. Die Zahl
der kleineren Streiks beträgt weit über 30 und es sindrund 1000 Personen dabei in Mitleidenschaft gezogen.
Das Schlimmste für die zu Beitragsleistungen herange¬
zogenen „ Genossen " ist, daß die größeren Streiks durch¬
schnittlich schon seit 10 Wochen dauern. Der Olden¬
burger Glasarbeiterstreik zieht sich bereits in die
11 . Woche hin, nur unter der größten Mühe ist es mög¬
lich, minimale Unterstützungssummen für die Streikenden ,deren es nach sozialdemokratischen Blättern 850 sein
sollen , heranzuschaffen . Der Streik ist übrigens so gut
wie verloren, da täglich die Reihen der Streikenden sich
lichten . Die Seiler in Schlotheim (es sind 156) be¬
finden sich in der neunten Woche im Streik ; Gelder sind
überhaupt nicht mehr vorhanden und vorläufig leben die
Streikenden durch Borg . Die Metall - und Holz¬arbeiter in der Güstrower Waggonfabrik ( 130
Mann mit 109 Kindern ) streiken seit dem 16 . August.
Heute gilt der Streik als vollständig aussichtslos. Geld¬
mangel und neue Arbeiter , welche die Fabrik gewinnt ,
haben die Streikenden in die übelste Lage gebracht. Die
Berliner Brauarbeiter feiern nun bereits 17 Wochen ;im Reiche und in den Provinzen wird nach Kräften von
den Sozialdemokraten für dieselben gesammelt , da in
Berlin die Gelder nicht mehr fließen wollen . Recht an¬
dauernde Strecker scheinen die Stettiner Steinsetzer
zu sein ; sie streiken seit — 25 Wochen. Der Weber
streik in Bielefeld war von Anfang an verloren, da die
Streikenden gleich in der ersten Woche ohne Mittel
waren. Aus dem Berliner Tapezierstreik wird nicht
viel werden. In einer recht üblen Lage befinden sich die
deutschen Bergleute in Schottland , welche in den
Bergarbeiterstreik verwickelt sind ; sie sollen notorisch
hungern ; der Kassier des deutschen Bergarbeiterverbandes ,
Joh . Mayer , hat einen Aufruf für sie erlaffen. Der
kleinen Streiks gibt es . wie schon bemerkt, viele . Hierzu
kommt nun noch , daß die „Genossen" mehr als je um
Hilfe vom Ausland angegangen worden (Tischler in
Budapest 1900 Streikende , Kürschner in Paris , Tape¬
zierer in Wien u . s. w.) . Die „Nat.-Ztg . " schließt die
Uebersicht mit der Bemerkung : „Daß unter diesen Umstän¬
den die Leiter der verschiedenen Gewerkschaftskommissio¬
nen und der Streiks nicht auf Rosen gebettet sind , liegt
auf der Hand . Es ist anzunehmen , daß uns vorläufig
weitere Lohnkämpfe erspart bleiben werden ; denn zur
Zeit sind alle Streikkassen vollständig erschöpft (die der
Buchdrucker vielleicht ausgenommen ) und überall sind so
viele überschüssige Arbeiter vorhanden , daß jeder Posten
baldigst besetzt werden kann .

"



— In Braunschweig wurde gestern eine von 80

Mitgliedern aus 14 Handelskammerbezirken besuchte Kon¬

ferenz zur Erörterung verschiedener wirthschaftlicher Fragen
eröffnet . Die Anträge von Siebert -Halberstadt , Richard
Alexander Katz-Berlin und der Handelskammer in Braun¬
schweig bezüglich der civil - und strafrechtlichen Ahndung
des Verraths von Geschäfts - und Fabrikgeheimnissen wur¬
den mit erheblicher Majorität angenommen . Die Anträge
von Stumpf - Osnabrück und der Braunschweiger Kom¬
mission , betreffend die Qualitäts -, Preis - und Herkunfts¬
verschleierungen , sowie der Antrag Pieper - Berlin gegen
den Mißbrauch der Elfindungsmuster wurden nach ein¬
gehender Berathung ohne Widerspruch ebenfalls ange¬
nommen . Hinsichtlich der Quantitäts - und Gewichts¬
verschleierungen wurde beschlossen: Nach Maß oder Ge¬
wicht gehandelte Maaren müssen nach deutschem Gewicht
in Dezimaleintheilung vertrieben werden . Ueber das
Firmenwesen berichteten die Handelskammern Minden und
Hildesheim . Man sprach sich für eine allgemeine Revi¬
sion der Bestimmungen über das Firmenwesen aus . Ueber
Bauschwindel berichteten die Kammern HWesheim und
Minden . Man war allgemein für eine Aenderung des
jetzigen Rechtszustandes und überwies die weitere Behand¬
lung dieser Angelegenheit einer Kommission , die sich aus
den Kammern HildeSheim , Braunschweig , Minden und
Kassel zusammensetzt . Ueber Konsumvereine berichtete die
Handelskammer Goslar . Die Berathung wurde indeß
vertagt und soll auf einer besonderen Zusammenkunft der
betheiligten Kammern stattfinden . Schließlich wurde be¬
schlossen, das gesammte Material den zuständigen Stellen
zur Berücksichtigung zu überweisen .

d Straßburg , 19 . Sept . Die Bezirkstagswahlen
in Elsaß - Lothringen sind vorüber . Die Wahlbethei¬
ligung war , wie dies bei diesen Wahlen gewöhnlich der
Fall ist, allerdings keine sehr rege , indeß läßt sich nicht
läugnen , daß die Wahlbewegung im Ganzen in diesem
Jahre eine viel lebhaftere war als früher , namentlich in
den Wahlkreisen , wo es Doppelkandidaturen gab . Die
Sozialisten , die in etwa sechs Kantonen Bewerber auf¬
gestellt hatten , haben keinen Erfolg errungen , wenn man
von zwei Siegen im Oberelsaß zu den gleichzeitig statt¬
gehabten Kreistagswahlen absieht . Auch die Stimmen¬
zahl , die die Sozialisten erlangt haben , ist nirgends eine
erhebliche . In Straßburg hat der Sozialist Böhle die
wenigsten Stimmen von den drei Bewerbern erhalten .
Die Klerikalen haben auch keine großen Erfolge zu ver¬
zeichnen . Wenn sie auch ihren Besitzstand gewahrt und
in Schlettstadt insbesondere die Wiederwahl des Ex -Bür¬
germeister - Spies durchgesetzt haben , so haben doch ver¬
schiedene Unternehmungen , wie im Kanton Molsheim ,
keinen Erfolg gehabt . Im allgemeinen wurden die in
unserem öffentlichen Leben häufiger genannten Namen
überall mit großer Stimmenmehrheit wiedergewählt .
Unter denen , welche zum erstenmal sich für den Bezirks¬
tag haben aufstellen lassen und gewählt worden sind,
sind namentlich in Lothringen einige Männer , deren
Wahl als ein Fortschritt im Sinne der Germanisirung
gegen früher bezeichnet werden muß . Dies gilt z . B .
von dem in Metz gewählten , der versöhnlichen Richtung
angehörenden Spediteur Lallement . Die Wahl in Straß¬
burg , wo sich ein klerikaler , ein entschieden liberaler und
ein sozialistischer Kandidat gegenüber standen , blieb un¬
entschieden und es muß daher am nächsten Sonntag eine
Nachwahl stattfinden , bei der die einfache Majorität ent¬
scheidet.

Vesterreich -Ansarn .
Wien , 19 . Sept . Kaiser Franz Josef wohnte heute

bei Balaffa - Gyarmat in Ungarn mit dem Prinzen Arnulf
von Bayern und dem Erzherzog Franz Salvator wie¬
derum dem Manöver bei . Mit unermüdlicher Ausdauer
widmet der Monarch sich seinen Pflichten als oberster
Kriegsherr und er verfolgt alle Einzelheiten des Manö¬
vers mit der größten Aufmerksamkeit . — Auf politischem
Gebiete nehmen selbstverständlich die Verhandlungen der
Delegationen jetzt die erste Stelle ein . Im Ausschüsse
der ungarischen Delegation für auswärtige Angelegen¬
heiten hat heute Graf Kalnoky auf eine ganze Reihe von
Fragen Auskunft gegeben . Seine Aeußerungen ergänzen
in verschiedenen Einzelheiten das Gesammtbild . das er
am Montag im BudgetauSschusse der österreichischen Dele¬
gation von der Weltlage entwarf . (Den hauptsächlichsten
Inhalt seiner Erklärungen vom vorigen Montag geben
wir in der Beilage zur heutigen Nummer der „ Karlsr .
Ztg . " wieder . ) Zunächst äußerte er sich über die Ru¬
mänenfrage und sagte , es sei ja allerdings nicht zu läug¬
nen , daß die Agitation der Rumänen in Ungarn rechte
Aufmerksamkeit verdiene . Bei der Nachbarschaft Rumäniens
sei es aber besonders wünschenswerth , ein freundschaft¬
liches Verhältniß mit diesem Staate aufrecht zu erhalten .
Ein sogenanntes energisches Auftreten in Bukarest werde
diesen Zweck sicherlich nicht erreichen . Was Bulgarien
betrifft , so seien bei der neuen Regierung in Sofia viel¬
leicht größere Sympathien für Rußland vorhanden , ihr
Programm sei aber durchaus nicht beunruhigend für
Oesterreich -Ungarn . Die Behauptung , daß der österrei¬
chische Einfluß in Bulgarien nicht gewahrt worden sei,
entbehre der Begründung . Hinsichtlich Serbiens betonte
Kalnoky als gutes Zeichen für die beiderseitigen Be¬
ziehungen , daß König Alexander selbst demnächst nach
Pest komme . Der Erzbischof Samassa hatte Auskunft
darüber gewünscht , ob die österreichisch-ungarische Regie¬
rung im Falle einer Papstwahl die vollkommene Unab¬
hängigkeit des Conclave anstreben , oder ob sie gegenüber
gewissen Kandidaten für den päpstlichen Stuhl das
exclumvae " in Anspruch nehmen wolle . Der Minister
erwiderte , das Conclave werde volle Wahlfreiheit haben ,
es würden aber auch die dem Kaiser zustehenden Rechte
gewahrt werden . Schließlich verneinte Graf Kalnoky die

Frage , ob internationale Vereinbarungen behufs Be¬
kämpfung der Anarchisten zustande gekommen seien und
fügte hinzu , die österreichisch -ungarische Regierung habe
geglaubt , jeder Staat solle seine eigene Maßnahmen in
dieser Beziehung treffen . Jedoch solle damit keineswegs
gesagt sein , daß eine Verständigung zwischen den ein¬
zelnen Mächten vollständig ausgeschloffen sei .

Frankreich .
Paris , 19 . Sept . Der Präsident der Republik

begab sich heute wieder von Paris nach dem Manöver¬
gebiete , diesmal nach Chateaudun . Er wurde dort von
der Generalität und dem Gemeinderath begrüßt und die
Bevölkerung brachte ihm lebhafte Ovationen dar . Die
Volksthümlichkeit des Herrn Casimir - Perier zeigt sich in
dem herzlichen Empfange , der ihm überall von der Volks¬
menge bereitet wird , sehr deutlich . Mit dem Verlaufe
des gestrigen Festungsmanövers bei Meaux ist der Prä¬
sident der Republik sehr zufrieden gewesen . Er hat einen
Brief an den Kriegsminister gerichtet , in dem er seine
uneingeschränkte Genugthuung über seine Wahrnehmungen
ausspricht . Er erklärt , es dränge ihn , auszusprechen ,
daß er von dem Gesehenen sehr befriedigt gewesen sei
und sagt von den Manövern : „Sie haben dargethan ,
welche Kräfte zum Angriff und zur Abwehr man in kurzer
Zeit vereinigen kann . Sie haben bewiesen , daß zwischen
der Infanterie , dem Genie und der Artillerie eine geistige
Solidarität besteht , die das Vertrauen der Führer und
der Soldaten festigt . Alle , die daran Theil genommen ,
haben viel Ehre daran . Drücken Sie dem Herrn General
Saussier meine Glückwünsche darüber aus . Sie richten
sich an ihn , an die Offiziere jeder Stellung und an die
unter seinen Befehlen stehenden Soldaten .

" Der Minister¬
präsident Dupuy hat den Präsidenten der Republik nicht,
wie es früher in den Zeitungen hieß , nach dem Manöver¬
gelände begleitet , und das soll nach der „ Cocarde " tief¬
liegende politische Gründe haben . Die „ Cocarde " be¬
hauptet , der Grund des Fernbleibens Dupuy 's von
Chateaudun sei darin zu suchen , daß die Beziehungen
zwischen dem Ministerpräsidenten und dem Präsidenten
der Republik äußerst gespannt seien . Dupuy sei über¬
zeugt , daß Casimir - Perier nichts sehnlicher wünsche als
den Sturz des KabinetS . Andererseits hätte Dupuy die
von Casimir - Perier unterstützte Kandidatur Robert im
Arrondissement Nogent -sur - Seine durch den Departements¬
präfekten heimlich bekämpfen lassen . So die „Cocarde " .
Sollte aber nicht der Gedanke näher liegen , daß Herr
Dupuy lediglich mit Rücksicht auf seine eben erst über¬
standene Krankheit den Ausflug nach Chateaudun unter¬
lassen hat ?

Niederlande .
Haag , 19 . Sept . In der Ersten Kammer gab der

Minister der Kolonien Auskunft über die Lage auf der

Insel Lombok . Er theilte ein vom 10 . Juli datirteS
Schreiben des Sultans von Lombok mit , welches keinen
Zweifel darüber läßt , daß eine Unterwerfung stattge¬
funden hatte . Der Ueberfall und die Niedermetzelung der
holländischen Truppen trugen daher ganz unzweifelhaft
den Stempel des Verraths . Der Minister hat Gründe
für die Annahme , daß der Sultan von Lombok die unteren
Führer der Balinesen zu dem Verrathe aufgestachelt hat .
Er fügte hinzu , cs seien energische Maßregeln ergriffen
worden , die fortgesetzt würden , bis die Unterwerfung der
Balinesen eine vollständige wäre . Die Kammer erkannte
einstimmig die Nothwendigkeit an , die Regierung zu unter¬
stützen.

Dänemark .
Kopenhagen , 19 . Sept . Bei den heutigen Lands -

thingSwahlen entfielen von 27 zu besetzenden Sitzen
16 auf die Rechte , 7 auf die gemäßigte Linke und 4 auf
die radikale Linke . Von diesen Mandaten hatten bisher
18 die Rechte , 8 die gemäßigte Linke und eines die radi¬
kale Linke i'nne . Die heutigen Wahlen haben daher den

Besitzstand der radikalen Linken im Landsthing gestärkt .

Grotzherzogthum Maden .
Karlsruhe , den 20 . September .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog fuhr gestern
Früh nach 6 Uhr von Straßburg über Hagenau nach
Surburg und begab Sich von hier zu Wagen in das
Manövergelände der 31 . Division . Zunächst ritt Seine

Königliche Hoheit die 61 . Brigade ab , welche, mit Ka¬
vallerie und Artillerie verstärkt , bei Reimersweiler —

Schwabweiler eine Aufstellung genommen hatte , um den
von Jngolsheim bei Weißenburg heranmarschirenden
Gegner (62 . Infanterie - Brigade mit Regiment 126 nebst
Kavallerie und Artillerie ) zu erwarten . Darnach ritt
Seine Königliche Hoheit über Hohweiler der 62 . In¬
fanterie -Brigade entgegen , traf zuerst bei Kühlendorf auf
das Württembergische Infanterie - Regiment Nr . 126

Großherzog Friedrich von Baden , ließ dann in Leiters¬
weiler das Gros der 62 . Brigade an Sich vorbeimar -

schiren und folgte nun dessen Vorgehen nördlich an Betsch-

dorf vorbei . Oestlich von Surburg kam es zum Zusam¬
menstoß , womit die Uebung des Tages abschloß . Nach
der Besprechung durch den Divisionskommandeur , Ge¬
nerallieutenant von Jena , und den kommandirenden Ge¬
neral , General der Infanterie von Blume , gab Seine
Königliche Hoheit der Befriedigung Ausdruck , welche
Höchstdemselben das Anwohnen der Uebungen im XV .
Armeecorps bereitet habe , und verabschiedete Sich von
dem versammelten Offiziercorps . Gegen 2 Uhr fuhr
Seine Königliche Hoheit »ach Straßburg zurück , machte
hier einen einstündigen Aufenthalt und traf Abends gegen
9 Uhr in Donaueschingen ein , in dessen Umgebung die
Corpsmanöver des XI V. Armeecorps in den nächstfolgen¬
den drei Tagen stattfinden .

Am Bahnhof in Donaueschingen wurde Seine König¬

liche Hoheit der Großherzog von Seiner Durchlaucht
dem Fürsten von Fürstenberg empfangen , welcher den
Großherzog eingeladen hatte , bei ihm Quartier zu neh -
men . Ebenso waren die Kommandeure der in Donau¬
eschingen liegenden Truppentheile , sowie der Oberamt¬
mann und Bürgermeister am Bahnhofe zum Empfange
anwesend . Seine Durchlaucht der Fürst geleitete Seine
Königliche Hoheit in das für Höchstdenselben bereitete
Absteigequartier im „ Neubau " .

* (Badischer Frauenverein — Kochschulen . ) Bei
der diesjährigen Landesversammluug der badischen Frauenvereine
(13. September 1884 in Tauberbischofsbeim ) ist neuerdings die
Nothwendigkeit tüchtiger , praktischer Ausbildung im Kochen für
die Heranwachsende weibliche Jugend betont und von allen Seite »
anerkannt worden . Es veranlaßt uns dies , wiederum auf die
ständige Kochschule des Badischen Frauenvereins (Abtheilung IV )
in Karlsruhe ( Luisen - Haus , Bahnhofstraße 56 ) aufmerksam zu
machen . Wie schon früher mitgctheilt , strebt die Kochschule die
praktische Durchbildung in einfacher » bürgerlicher Kochkunst an »
gewährt aber auch Anleitung für feinere Küche und theoretische
Ausbildung , um Verständniß aller Vorgänge beim Aufbewahreu
und Zubereiten der Nahrungsmittel zu erreichen . Um weiten
Kreisen zu dienen , ist die Zeit des einzelnen Kurses auf zehn
Wochen (etwa 73 Tage ) beschränkt . Auch ist das Schulgeld sehr
mäßig gehalten : für Schülerinnen , die außerhalb der Kochschule
Wohnung nehmen » 50 Pf . , und für Schülerinnen » welche auch
Wohnung in der Anstalt erhallen » täglich 1 M . 20 Pf . Die
ersteren erhalten Ncunuhr - und Mittagessen , die anderen volle
Verköstigung in der Anstalt ohne weitere Kosten . Die nächsten
Kochkurse beginnen am 20 . Oktober und 2 . Januar . Es sind
zur Zeit noch Plätze zu erhalten . AuSkunfts - und Anmelde -
schreiben wollen gerichtet werden : „An die Kochschule des
Badischen Franenvereins ( Abtheilung IV ) in Karlsruhe (Luisen -
Haus , Bahnhofstraße 56) " .

* (Der Badische Fischereiverein ) ist für die bevor¬
stehende Setzzeit wie in früheren Jahren in der Lage , von solchen
edlen Fischarten , welche sich zur Aussetzung in die inländischen
Fischwaffer eignen , befruchtete Eier » sowie Brut in beliebiger
Menge und vollkommen gesunder Beschaffenheit nach jedem Orte
des Landes abzugeben . Eine Belehrung über die zweckmäßigste
Behandlung von Eiern und Brut wird auf Verlangen von dem '
Fischereiverein jederzeit ertheilt . Die Bestellungen von Bach¬
forellen - , Rheinlachs - , Lachsforellen -» Bastard -, Saibling -, See¬
forellen - , Bachsaibling - und Regenbogenforelleneiern , sowie von
Perlmuscheln haben , der „Bad . Korr ." zufolge , vor dem 1 . Dez .
d . I , die Bestellungen von Fischbrut jeder Art , sowie von Zucht
krebsen vor dem 1 - März 1895 bei dem Vorstand des Badische »
Fischereivereins in Freiburg zu erfolgen . Damit die Ausübung
der künstlichen Fischzucht auch bei weniger günstige » Wafferver -
hältniffen ohne erheblichen Kostenaufwand ermöglicht werde
empfiehlt der Fischereiverei » die Anschaffung von sogen . „ Kali¬
fornischen Bruttröge » " , welche bei kleinerem Betriebe allen andere »
Apparaten gegenüber den Vorzug verdienen . Der Fischereiverein
liefert wie bisher Bruttröge zum Preise von 9 M . das Stück .

* (VI . Badisches Sängerbundesfest .) Der Haupt¬
ausschuß des Badischen Sängerbundes , in Verbindung mit dem
Festausschuß für das im nächsten Jahre stattfindcnde VI . Badische
Sängerbundesfest , hat , der „B . 8 .

" zusolgc , gestern Vormittag
unter dem Vorsitz deS Herrn OberlandesgcrichtsrathS Noth¬
weiler und in Anwesenheit des Herrn Oberbürgermeisters
Schnitzler im „ Palmgarten " eine Sitzung abgehalten , in
welcher endgiltig beschlossen wurde » daß genanntes Fest nächstes
Jahr an Pfingsten stattzufinden habe, da eine zeitliche Verlegung
im Interesse des Festes nicht angängig sei . Die zu gleicher Zeit
stattfindende Frühjahrsmesse wird die Gcsangsaufführungen deß»
halb nicht stören » da Musikaufführungen und alles sonstige Ge¬
räusch während den Konzerten unterbleiben müssen . Auch sind
im Festprogramm Aenderungen vorgenommen worden , von dem »
hauptsächlich die Verlegung des Hauptkonzerts auf Montag Vor¬
mittag und der Festzug auf den Nachmittag , was früher umge¬
kehrt der Fall war , von besonderer Bedeutung sind . Diese Be¬
schlüsse werden in Sängerkreisen große Befriedigung Hervorrufe » .

— : (Der Badische Hauptvcrein der Evangeli
scheu Gustav - Adolf - Stlstung in den ersten fünfzig
Jahren seines Bestehens 1843 —1893 .) Unter obigem
Titel hat Herr Stadtpfarrer Zäringer von Weinheim eine
ursprünglich als Festgabe für das fünfzigjährige Jubiläum der
Gustav -Adotf - Stistung bestimmte Broschüre geschrieben , welche
ein gedrängtes Bild vom Entstehen , der Entwicklung und dem
dermaligen Bestände des Hauvtvereins gibt . Die Schrift , welche
jetzt erst im Drucke erschienen ist, wird trotzdem dem tzauptverein ,
den Zweig - und Frauenvereinen , denen sie gewidmet ist , eine
willkommene Gabe bilden und auch xost ksstum noch ihren Zweck
ersüllen .

* ( Die Allgemeine Volksbibliothek ) bat vom
10 . bis 17 . Sept . an 281 Besucher 393 Bände ausgelichen .

— : (Als Urkunden ) bat das Reichsgericht in einem Urtheile
die sogenannten Entschuldigungszettel , d . b . die Schrift¬
stücke. in welchen Elters die Schulversäumniffe ihrer Kinder be¬
scheinigen und entschuldigen , erklärt . Es können darnach Schüler
welche derartige Entschuldigungszettel mit der nachgemachten
Unterschrift ihrer Eltern oder Vormünder versehen , wegen Ur¬
kundenfälschung belangt werden .

— : ( Die Manövertruppen ) werden am Samstag von
ihren Standorten aus nach ihren Garnisonen zurückbefördrrt
werden , und zwar mittelst 22 Sonderzügen » die so in die Zwischen¬
räume der fahrplanmäßigen Züge eingeschoben werden , daß die
letzteren keine Veränderung erleide ».

^ (Ein schwerer Verbrecher ). Der Schlosser W . K .
aus Stuttgart » der aus dem dortigen Gefängniß ausbrach und
vom dortigen Untersuchungsrichter wegen Diebstahl im Betrag
von 1800 M . steckbrieflich verfolgt wird » wurde gestern Abend
hier verhaftet . — Mit ihm wurde ein Taglöbner aus Schlierbach
festgenommen » der ihm beim Durchbringen des gestohlenen Geldes
behilflich war .

^ (Unfall ) Ein Glasermeister auS der Amalienstraße siel

gestern Abend in der Moltkestraße von seinem Fahrrad ; er brach
den linken Fuß und mußte sich mittelst Droschke in seine Woh¬

nung bringen lassen .
* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe .) Ei »

Schlosser ans Heidelberg gelangt wegen Betrug « zur Anzeige ;

er hatte eine Witwe in der Schützenkraße um das Logisgeld be¬

schwindelt . — Wege » Diebstahls wird ein Dreherlehrling aus

Beiertheim zur Anzeige gebracht . — Au der Ecke der Luisen -

und Rüppurrerstraße gerieth gestern Nachmittag ein fünf Jahr :

alter Knabe auS Ettlingen unter da « mit Kartoffeln belade »



Fuhrwerk seines VaterS ; dem arme » Jungen wurde der rechte
Oberschenkel adgeqnetscht . — Ein Gipser ans Beiertheim , der
einem TaglSvner in der Waldstraße eine Joppe entwendete , diese
für 3 M . versetzte und das Geld verjubelte , wurde heute Früh
verhaftet .

* (Kleine Nachrichten aus dem Großberzogthum . )
In Lörrach wurde vor einigen Tagen der Schneider Vollen -
weider wegen Unterschlagung verhaftet ; er entzog sich jedoch dem
irdischen Richter , indem er sich im Ortsarreste erhängte . — Den >
selben Tod suchte , aber aus bis jetzt unbekanntem Motive . der
16jährige . aus Evvlingen stammende Dienstknecht Dietz in
Rosenberg . — Die Gemeinde Durlach beabsichtigt , das
Lurch die N -uanlage des Wasserwerks in Karlsruhe über¬
flüssig gewordene ältere Werk daselbst anzukaufen . — In Rand -
egg ist gestern Nachmittag das Wohn - und Oekonomiegebäude
des früheren Accisors Raner vollständig niedergebrannt . Der
Besitzer ist versichert » die Entstehungsursache des Feuers nicht
bekannt .

Verschiedenes .
* Brauuschweig , 19 . Sevt . (Die historische Linde ) am

Braunschweiger Dom , die nach der Sage von Heinrich dem
Löwen gepflanzt worden sein soll und schon gänzlich vertrocknet
war , ist heute , wie man der „ F . Z ." meldet , umgestürzt .

* DreSde « , 19. Sevt . (DaS Dresdener Hoftheater )
macht folgendes öffentlich bekannt : „Nachdem die Königliche
Generaldirektion die Ueberzeugung gewonnen hat , daß durch die
Beseitigung des Hervorrufes nach den Aktschlüssen die freie
Meinungsäußerung des Publikums über den Werth des Werkes
wie der Einzelleistungen , namentlich bei Erstausführungen , beein¬
trächtigt wird , ist den darstellenden Künstlern wiederum ge¬
stattet worden , dem Hervorruf nach den jedesmaligen Akt¬
schlüssen Folge zu leisten .

"
* Schlangenbad » 19. Sept . ( Vereitelter Mordan¬

fall .) Auf den Königlichen Badekommissar in Schlangenbad ,
Oberst z . D . v . Ihlenfeld » wurde am Samstag Abend ein
Attentat verübt . Der frühere Polizeidiener Hoßfeld , der aus
irgend einem Grunde Haß gegen den Kurkommiffar hegte , lauerte
ihm . als derselbe gegen 11 Uhr Abends heimkehrte , mit gelade¬
nem Revolver auf und versuchte ihn zu erschießen . Durch das
Versagen des Revolvers und die Geistesgegenwart des Bedroh¬
ten , der dem Verbrecher den Revolver entriß und den Attentäter
« iederschlug , wurde daS Vorhaben vereitelt . Von H . » dem es in
der Dunkelheit gelang , zu entfliegen , fehlt bis jetzt jede Spur .

Neueste Telegramme .
Berlin , 20 . Sept . Der Geheime Medizinalrath

Friintzel , außerordentlicher Professor für innere Medizin ,
ist gestern nach längerem Leiden im Alter von 57 Jahren
gestorben .

Berlin , 20. Sept . Zu dem (unter „ Deutschland" mit-
getheilten ) Abkommen zwischen Deutschland und Griechen¬
land über die gegenseitige Behandlung der Gewerbetrei¬
benden beider Länder in Bezug auf den Waarenzeichen -
schütz bemerken die „ Berl . Polit . Nachr . ", mit dem Ab -
kommen sei ein weiterer Schritt auf der Bahn gethan ,
welche sich Deutschland zur Herbeiführung geordneter
internationaler Beziehungen auf dem Gebiete des
Patent - , Muster - und Markenschutzes vorgezeichnet
hat . Bekanntlich besteht zum internationalen Schutze ge¬
werblicher Eigenthumsrechle eine Union verschiedener
Staaten . Deutschland hätte der Vortheile , welche dieselbe den
ihr zugehörenden Staaten bietet , durch Beitritt theilhaftig
werden können . Einem solchen Anschlüsse standen aber
verschiedene Umstände und namentlich der entgegen , daß
Deutschland infolge der Natur seiner . Gesetzgebung über
das gewerbliche Eigenthumsrecht geringere Vortheile als
andere Staaten empfangen hätte . Da jedoch für Deutsch¬
land im Interesse seiner Gewerbetreibenden ein Anschluß
auf dem fraglichen Gebiete an fremde Staaten erwünscht
war , so wählte man dazu den Weg der Sonderüberein¬
kommen . Von den letzteren existirt jetzt schon eine ganze
Anzahl . Mit Oesterreich und Italien wurden die bezüg¬
lichen Abkommen gelegentlich der Handelsvertragsverhand¬
lungen vereinbart . DaS Uebereinkommen mit der Schweiz
ist vor kurzem ratifizirt worden . Nun ist auch ein solches
mit Griechenland gefolgt . Wenngleich natürlich auch bei
diesen internationalen Verträgen nicht alle Wünsche der
heimischen Gewerbetreibenden berücksichtigt werden können ,
— die „B . P . N ." erinnern nur daran , daß die chemische
Industrie sich sogar gegen den Abschluß eines Abkommens
mit der Schweiz ausgesprochen hat — , so kann doch nicht
verkannt werden , daß ohne dieselben dem deutschen Ge¬
werbe mancher Schade im Auslande zugefügt werden
würde . Es kann deßhalb nur gewünscht werden , daß auf
der einmal betretenen Bahn fortgefahren werde .

Berlin , 20 . Sept . Mit dem 1 . Oktober tritt der Di¬
rektor der 1 . Abtheilung des Reichspostamts , Wirk ! . Geh .
Rath Sachse , in den Ruhestand . Derselbe gehörte dem
Reichspostamt seit Bestehen dieser Behörde an . (In den
sechziger Jahren bei der Oberpostdirektion Bromberg be¬
schäftigt , kam er , nachdem er den Krieg gegen Oesterreich
bei der Feldpost mitgemacht hatte , als Geh . expedirender
Sekretär in das Kursbureau des Generalpostamts und
wurde 1873 als Geh . Postrath zum Vortragenden Rath
beim Reichspostamt ernannt . Dort gehörte er bis 1881
der 3 . Abtheilung an , kam dann in die 1 . Abtheilung und
wurde 1883 als Nachfolger des Direktors Budde Direktor
derselben . Zum Wirk ! . Geh . Rath mit dem Prädikat
Excellenz ist er im vorigen Jahre ernannt .)

Hamburg , 20 . Sept . In der Elbschloßbrauerei zu
Nienstedten ist ein großes Feuer ausgebrochen , welches
das Sudhaus und die Mälzerei vollständig zerstörte .
Der Betrieb dürfte voraussichtlich auf längere Zeit unter¬
brochen sein.

Kassel. 20 . Sept . Der deutsche Verein gegen de« Miß¬
brauch geistiger Getränke beschloß in seiner Jahresver¬
sammlung ein weiteres Vorgehen zu Gunsten des Trunk¬
suchtsgesetze» und schloß sich einer Resolution de» Justiz -
raths Hennecke aus Soest an , welcher das Verbot oder
die erhebliche Einschränkung des Branntweinverkaufs von
Samstag Nachmittag bi« Montag Früh für wünschens -

werth erklärte , vr . Möller aus Brackwede fordert die
Bestimmung eines Höchstgehaltes an Alkohol und Fuselöl
in Branntwein und die wissenschaftliche Untersuchung der
Biere auf Alkohol und schädliche Beimengungen . Der
Sitzung ging eine stark besuchte Volksversammlung voraus .

München , 20 . Sept . Ihre Majestäten der König und
die Königin von Rumänien sind heute Früh um 8 °/ . Uhr
abgereist .

Ulm , 20 . Sept . Gestern Abend ' /,11 Uhr wurde der
Bote Best von Langenau mit seinem mit zwei Pferden
bespannten Fuhrwerk unterhalb Unterelchingen auf dem
Bahnübergang von dem Personenzug Nr . 104 über¬
fahren . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert , die
beiden Pferde waren sofort todt . Best selbst wurde schwer¬
verletzt mit dem Bahnzugr hierherverbracht , starb aber ,wie der „ Schwäb . Merkurs " meldet , schon auf der Strecke
zwischen Elchingen und Thalfingen .

Zürich , 20 . Sept . Das benöthigte Kapital von drei
Millionen zur Jungfrau -Bahn nach dem Projekte Guyer 's
ist durch Wiener , deutsche und Londoner Bankiers ge¬
sichert.

Paris , 20 . Sept . In Chateaudun wohnte der Präsi¬
dent der Republik gestern einem ihm zu Ehren veran¬
stalteten Bankett bei. Er antwortete auf einen Trink¬
spruch des Maire mit dankenden Worten . Er sagte , in¬
dem die Regierung das Vertrauen der Demokratie zu
erhalten und die Mitarbeit der guten Bürger zu gewin¬
nen strebe , werde sie die wesentlichen Rechte , ihre Macht
auszuüben , unv getreu den Ueberlieferungen Frankreichs ,der Sache des Fortschritts und der Gesittung zu dienen
wissen . Casimir -Perier rief alle , die Frankreich lieben ,
auf , den alten Zwist zu vergessen . Alle hätten hier vor
24 Jahren um eine Fahne geschart gekämpft . Heute
fordere die Republik ihre Söhne auf , sich die Hand zu
reichen zum Werke des Friedens und des gesellschaftlichen
Fortschritts . Die Rede machte einen tiefen Eindruck .
Lauter Beifall ertönte und viele Hochrufe wurden aus -
gebracht .

Paris , 20 . Sept . Beim Empfange in der Unter¬
präfektur zu Chateaudun erwiderte Casimir - Perier dem
Vorsitzenden des Vereines der Vertheidiger von 1870 :
Mit Freude und Bewegung sehe er die Ueberlebenden
aus den heldenmüthigen Kämpfen zur Vertheidigung von
Chateaudun . Er begrüße sie mit Stolz ; sie gehörten zu
jenen , welche in dem Augenblicke, wo nicht alle » zu retten
war , wenigstens die Ehre retteten .

Brüssel , 20 . Sept. Die Repräsentantenkammer und der
Senat wurden durch königliches Dekret aufgelöst ; die
Neuwahlen sind auf den 14 . Oktober festgesetzt.

Paris , 20 . Sept . Aus Hanoi wird vom 20 . d . M .
gemeldet : Seeräuber versuchten den von Langson kommen¬
den Eisenbahnzug zur Entgleisung zu bringen , was ihnen
jedoch nicht gelang . Dagegen tödteten sie den Lokomotiv¬
führer und entführten drei Franzosen . Die Verfolgungder Räuber folgte dem Attentat auf dem Fuße . Infolge
derartiger Vorkommnisse beschloß der Minister , eine be¬
sondere Aufklärungspolizei zu schaffen.

London , 20 . Sept . Nach einem Telegramm aus
Shanghai sind etwa sechs chinesische Kriegsschiffe , nach¬dem sie in der Schlacht erheblich beschädigt worden waren ,
nach Port Arthur zurückgekehrt; dieselben sind mit Ver¬
wundeten angefüllt . 600 Offiziere und Mannschaften ,die sich an Bord der gesunkenen Schiffe „Chi - Auen " und
„King -Auen " befanden , sollen umgekommen , auch mehrere
Transportschiffe gesunkenZsein. Der Verlust der Chinesenwird auf 1500 , derjenige der Japaner aus 1000 Mann
geschätzt.

London , 20 . Sept. Aus Aokohama wird gemeldet, die
Chinesen hätten in der letzten großen Schlacht 2 000
Tobte , 14 000 Gefangene und Verwundete verloren . Etwa
der vierte Theil der chinesischen Armee sei entkommen .
Die japanische Armee wandte sich in nördlicher Richtung
nach Wiju , einer Grenzstadt auf der großen Heerstraße ,die nach der Hauptstadt Mulkden in der Mandschurei
führt . Ueber die Seeschlacht am Aaluflusse meldet eine

Depesche aus Yokohama , die Japaner seien als Siegeraus der Schlacht hervorgegangen . ES wird angegeben ,daß in der Schlacht drei chinesische Kriegsschiffe unter¬
gegangen seien, während eines verbrannte . Die Japaner
hätten kein Schiff verloren , doch seien zwei Kriegsschiffe
havarirt . Der Verlust an Menschen sei auf beiden Seiten
groß .

Warschau. 20. Sept . Der Czar ist in Spala ange¬kommen .
Athen , 20 . Sept . Die Bande des bekannten Räuber¬

häuptlings Papakyritzoponlo überfiel bei Lainie einen
Wagen , in welchem der Generalprokurator , ein Unter¬
suchungsrichter und zwei Gerichtsschreiber eine Dienst¬
reise angetreten hatten . Die Räuber verwundeten den
Generalprokurator und schleppten sämmtliche Insassendes Wagens als Gefangene in die Berge . Drei berittene
Gendarmen , welche den Wagen begleiteten , alarmirten
eine in der Nähe exerzirende Truppenabtheilung , welche
innerhalb einer Stunde die Bande umzingelte . DieRäuber tödteten darauf den Generalprokurator und ver¬wundeten den Untersuchungsrichter schwer, wurden jedochim Kampfe sämmtlich getödtet .

Columbus , 20. Sept . Der Wahlaufruf der Kon¬vention der Demokraten in Ohio lobt die VerwaltungCleveland 's , erkennt die Vortheile der Tarifherabsetzungenan , empfiehlt solche bis zur Aufhebung der Schutzzölle ,verlangt freie Silberprägung im Berhältniß von sechzehn
zu eins und Senatorenwahl durch allgemeine direkte Ab -
stimmung . Der Aufruf gilt als Verurtheilung der Stellung ,die der Senator von Ohio zur Tarifvorlage eingenommen
hat . Der Wahlaufruf der Demokratischen Konvention
von Südcarolina greift die Münzpolitik Cleveland 's
an und wirft demselben vor , er habe Republikaner zuBeamten ernannt und an dem Mandate seiner Wähler
Berrath geübt .

Grohtzerrogtiches Hosthrater .
Freitag , 21 . Sept . 97. Ab .-Vorst . Neu eiriiludirt : „Othello " .Schauspiel in 5 Akten, von W - Shakspeare , übersetzt von Bandissm -

Anfang ^,7 Uhr .
Im Theater in Baden .

Samstag , 22 . Sept . 12. Vorst , außer Ab- : „Die wilde Jagd ",Lustspiel in 4 Akten, von Ludwig Fulda . Anfang ' /,7 Uhr .

Auszug aus dem Karlsruher Standesbu
'
ch-ReMer .

Geburten . IS . Sept . Anna Marie . V . : Josef Kußmann .Schleifer . — 18. Sept . Justina Frieda , V . : Friedr . , Brüdigam ,Schlosser . — 19. Sept . Luise Emilie Sofie . V . : FriedrichMeerwarth , Assistent - - Erwin Ferdinand , B . : Ferd . Förter ,Kaufmann .
Ebeaufgebot . 20. Sept . Rudolf Weber von Sulzbach ,Landwirth hier, mit Eva Leppert von Hügelsheim .
Todesfall . 20 . Sept . Marie , Ehefrau de« Martin Meyer ,Rechnungsrath , S2 I .

Mitterungsbrobachtungen der Mrtrsrol . Ktatiau Karlsruhe .
« » »« - ! Lherm. Absolute ! Relativ«

WindSeptember ,IS . Nachts 9" U. >753 9 -s- 13-0 10 6 96
'

Still beiter20 . Mrgs . 7' °U . *
§754-2 4- 9 0 8 2 96 „ bedeckt 020 . Mittgs . 2" U . ' 753 .2 4 -21 -2 10.9 S9 SW heiter' ) Hochnebel . > ! >

Höchste Temperatur am 19. September -s- 19 .6° ; niedrigste beuteNacht 4 8 .5 °.* Niederschlagsmenge der letzten 24 Stunden 0 .0 mm.
Wasserst « » d de » Rhein « . Maxau , 20. Sept ., MrgS . , 4 .05 w ,gefallen 9 cm.

Himmel.

Wetterbericht des « rntrallmr . f. Met u . Kydr . v . 20. Sept . 1884 .
Die Unterschiede im Luftdruck find heute nur sehr geringe , dochist dessen Vertheilung keine gleichmäßige, da eine flache Depressionüber West - und Nordwestdeutschland , n erkennen ist ; gleichwohlist im Binnenlande das Wetter beiter und ziemlich warm geblieben .Die Depression wird aber vermutblich Anlaß zur Gewitter¬

bildung geben.
Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Sarder in Karlsruhe .

en gros L 4)1« «u detail , Ksrlorubo , LrsnWtr . 21 ,Grösstes Lager uod billigste Leragsguells Ar teclmiscbe und
ekirurgisobs Oumwivaaren . Oumwi-Ksgeomälltel , 6uwmi -8cbubs ,Letteiolagestokks , Hosenträger etc. ^Vaebstuebs , läoolsum etc .
Ispxiebs und luüuker jeder Urt . 8ämmtliebe Artikel kür Lranksu -

püegs etc. Loxblet-äxpLraie.

Wetterkarte vom 20 . September, Morgens 8 Uhr.

0

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20. September 1894.
Staatspapiere . Dresdener Bank ISI -70

3 o Deutsche Reichs - Ländeibank 217 -
anleihe 94 -50 ^ Bahnaktien .

4 °/« D -Reichsanl . 105-60 Schwz - Nordostb . 130 -40
4»/, Preuß - Kons . 105 -10 Gotthard 176LO
4°/o Baden in fl. 103 05 Lombarden SS '/,
4°/o „ inM . 105 —ivngarn 100 .30
Oesterr - Goldr . 101-70 Elbtbal 222 ' /,

„ Silben . 81 .35 Hess - LudwigSb . 118 .60
4°/oUngar . Goldr -100.Z0 Wechsel « nd Sorte « .
4°/, Russische R . 65-10 .Wechs-l a . Amstd .168 .22
Italiener compt - 83 .10 ! - - London 20 .34

104.60
70.50

101.20

Egppter
Spanier
Zoll -Türken

Banke » .
Kreditaktie » 305' /.
Disk -Kommandit203 10
Darmstädt - Bank 149. -
Havdelsgesellsch - 150.20
Deutsche Bank 171.70

Berlin .
OH - Kreditakt -
Lombarden

iStaatSbahn
225 5g Lombarde »

48.20 Ungarn
Disk ' Komwand . 202.70 Marknote »

. . Paris 80.75

. „ Wien 164 -30
NapoleonSd 'or 1617 ' /,
Privatdiskonto 2 ' /,

RachbSrse .
Kreditaktieu 304 50
DiSkonto -Kom . 202 .80
Staatsbahn 295 .—
Lombarde» 98 —

Tendenz : abgefchwächt .
860 .10

Laurahütte
Gelsenkircheu
Dortmunder
Bochnmer
Rabelnoten
Harpener

Wie «.
Kreditaktieu

131.20 Paprerreute
163.40 Läuderbauk
64.90 ^ Bari ».

140.703°/« Rente
22vboSpamer
14650 Türken

Ottomane
3°/, Portugiesen

372 .7bMo Tioto

117 .70
122 .40

6085
99 .08

266 .3Y

103 .25
70 ' /.

25 77
665 .—

26 '/.
400 .-



8.845 .2 . Badeu-Baden.
Bekanntmachung.

Di « Besetz««« der Stelle
alS Judustrtetehreri « an
der KreiS -HauShaltuugs-
ichule in Sinzheim bei
Baden-Baden detr.

Die Stelle einer Jndustrielehrerin an
der Kreis -Haushaltuugsschule in Sinz¬
heim bei Baden - Baden ist in Erledigung
gekommen und ist auf den 15 . Okto¬
ber d. I . wieder zu besetzen . Gehalt
500 Mark jährlich» bei freier Station .

Die Lehrerin muß in der Lage sein»
in allen Tbeilen des bürgerlichen Haus¬
haltes unterrichten zu können und schon
an einer ähnlichen Schule gewirkt haben .

Bezügliche Gesuche um Uebcrtragung
dieser Stelle sind unter Angabe von
Alter , Konfession, seitherigerAusbildung
und Tätigkeit längstens innerhalb
14 Tagen mit Zeugnissen anher vorzu-
legeo .

Baden -Baden , 17. Sevtember 1894 .
Der Kreisausschuß .

Reich ert .
Rausch .

Mädchen-Pensionat
in Süddeutschland, 1 . Ranges , hübsche
Billa in herrlicher Lage , bietet einen
freigewordenen Platz einem deutschen
jungen Mädchen auS feinster Familie
zu « Halbpreis an , da zufällig das
ausl . Element vorherrschend . Prospect
und Refer . bittet man unter D 848
durch Rudolf Mofse in Heidelberg zu
verlangen _ 8 86s 1

8623 .3 In unserem Verlag erschien soeben :

„Gerichtskostenorduung vom 20. Januar 1890 , mit den
seitherigen Abänderungen, Zusätzen, Anhang und Sach¬
register ", von Gustav Krumm und Heinrich Stroh .

Preis gebd . in Lcinwd . mit Goldpreffung ^ 6.80 (mit Porto 6 .80).
Zur gefl. Bestellung laden ein

Bouudorf (bad . Schwarzw. ) . § lNder ö Aakhsoiger
Ber»agSbuchha»dlu«g.

L 780 . .3 Nr . 3898 . Karlsruhe .

Grotzh. Badische Staatseiseubahnen .
Im Wege deS öffentlichen Anbietungsverfahrens soll die Lieferung und

Aufstellung des Eisenbaues für 10 UebergangSwerke im Bereiche deS neuen
Rangirbahnhofes zu Karlsruhe vergeben werden, nämlich :

O .Z . Bauwerk :
Schweiß- Fluß

9.
10.

eisen eisen
Dohlen bei Km 706- s»-«s der Linie zum Kg Kg
Güterbahnbof . 1320 —
Feldwegbrücke Profil 4 der Durlacher -
Straße . — 4800
W-gdohlrn Profil 182->-m o° . . . . - 1360
Wegbrücke Pr . 13^ « d . Linie Durlach-
Rangirbahnhof . — 3380
Wegbrücke bei Profil IW *" . . . . — 7900

» . » 200 -i-lr . . . . — 2880
Brücke über den Mittelbruchgraben
(Zufabrtstraße) . -
Feldwegbrücke über den Mittelbruch¬
graben Profil 207^ °7 . — 3680
WegdohlenPr . 209 ^ ^ -̂ links der Bahn — 1180

. » . . rechts . . - 1180

Guß¬
eisen
Kg
230

350
180

220
460
180

— 16100 SM

220
50
50

Im
Ganzen

kg
1850

4850
1540

3870
8360
2730

16660

3870
1200
1200

L.346. Karlsruhe.
Versteigerung

von Matzkeimen .
Zufolge Auftrags versteigere

ich am Dienstag deu 25 .
d. M., Nachmittags5 Uhr,
gemäß Art . 343 des H.G .B .

öffentlich gegen baare Zahlung
Zusammenkunft im Pfandlokal , Adler¬

straße 34 hier .
Karlsruhe , den 18 . September 1894 .

Htldebraudt ,
_ Gerichtsvollzieher_

^ ttrgerttHe Stechtsppege.
Oeffeatliche Zustellung .

L860 .1. Nr . 14,646. Mannheim .
Der Wirth Franz Anton Kcilbach
in Mannheim , vertreten durch Rechts¬
anwalt Baffermann von da, klagt gegen
den Landwirth Johann Adam Keil¬
bach von Altripp , zur Zeit an unbe¬
kannten Orten » aus Geschäftsführung
vom Jahr 1892/93 und aus Darlehen
lt . Urkunde vom 18 . Oktober 1893, mit
dem Anträge auf Bermtheilung des !
Beklagten zur Bezahlung von 4M M . !
9 Pf . nebst S°/o Zinsen vom Klagzu - ,
stellungstag an, und ladet den Beklag- >
ten zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die 1 Civilkammer des
Gr . Landgerichts zu Mannheim auf
Samstag den 29 . Dezember 1894 ,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

Züm Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage hekannt
gemacht .

Mannheim , 18 . September 1894 .
Schulz ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot .

L .859 .1 . Nr . 12,306. Müllheim .
Großh . Amtsgericht Mülldeim hat heute
folgendes Aufgebot erlaffen:

Weber Andreas Müller in Neuen¬
burg besitzt auf Gemarkung Zienkcn ,
Gewann Galgcnackern , Lagerbuch
Nr . 318 : 13 Ar 32 Meter Ackerland ,
riners. Altdürgermeister Schmidt , an¬
derseits Waldhüter Frei , ohne Grund -
buchSeintrag.

Aufgebotstermin wird bestimmt auf
Freitag den 23 . November d . I .»

Bormittags 9 Uhr ,
in welchem alle in die Grund - und
Pfandbücher nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannten, dinglichen oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhenden Rechte anzumelden
find , widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden.

Müllheim, 14 . September 1894.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
8 .827 .2. Nr . 7599 . Bonndorf .

Karl Isele von Gündelwangen Hot
dahier vorgetragen , er habe im Früh¬
jahr d . I . von den Erben des Matthä
Rogg von dort gekauft : Lagerbuch Nr .
324a 90 Ar 33 Qm . Äcker und Wiese
in der Miklematt , neben Gabriel Ganz¬
mann und Josef Jmberi Witwe . Der
Gemeinderath Gündelwangen verweigere
die Gewährung dieses Kaufs wegen
mangelnden Eintrags eines Erwerbs¬
titels der Verkäufer zum Grundbuch
Gündelwangen . Karl Jsele hat deshalb
daS Ansgebotsverfahre» bezüglich dieser
Liegenschaft beantragt . Auf Anordnung
des Großh . Amtsgerichts dahier ergeht
daher die Aufforderung, etwaige Rechte
und Ansprüche auf dieselbe in dem auf
Donnerstag » 15. November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
angeordneten Aufgebotstermin geltend
zu machen , widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt würden.

Bonndorf , 6 . September 1894 .
GerichtsschreibereiGroßh . Amtsgerichts.

Köhler .

Summa 1320 41710 2500 45530
Uebersichtspläne mit Gewichtsangaben , Bedingnißheft , sowie die Vor¬

schriften über Abgabe der Angebote sind in den üblichen Geschäftsstunden auf
unserem Bureau — Kriegstraße Nr . 17 in Karlsruhe — einzusehen und zu
erheben .

Abgabe an nicht gehörig Bevollmächtigte findet nicht statt.
Angebote , gestellt nach IM kg des Gesammtgewichtes eines jeden Bau¬

werkes , sind längstens bis
Donnerstag deu 27 . September L8S4 , Abends 7 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer — Kriegstraße Nr . 17 — portofrei mit vorschrifts¬
mäßiger Aufschrift einzureichen .

Die Zuschlagefrift beträgt 10 Tage .
Karlsruhe » ben 14 . September 1894 .

Grotzh . Eisenbahnbaniuspektio «.
Konkursverfahren.

8856 Nr . 7849 . Buchen . In
dem Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen des Kaufmanns Josef Martin
Link von Mudau ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußoerzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbaren Vermö-
genSstücke der Schlußtermin auf
Donnerstag den 18. Oktober 1894 ,

Vormittags 9 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Die Schlußrechnung mit Belegen und
das Schlußoerzeichniß sind auf der Ge-
richtsschreiberer zur Einsicht aufgelegt.

Buchen, den 19 . September 1894 .
Oppenheimer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
L '855 . Nr . 18,015 . Baden . Indem

Konkursverfahren über das Vermögen
des Malers Emil Oberle in Baden ist
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlußoerzeichnißder
bei der Bertheilung zu berücksichtigenden
Forderungen und zur Beschlußfassung
der Gläubiger über die nicht verwerth¬
baren Vermögensstücke der Schlußtermin
auf
Samstag den 13 . Oktober 1894»

Vormittags 10 Uhr »
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
im neuen Ämtsgerichtsgebäudebestimmt -

Baden , den 14. September 1894 .
Lutz ,

Gerichtsschreiberdes Gr - Amtsgerichts.
L'851 . Nr . 19,253 . Lörrach . Im

Konkursverfahren über den Nachlaß des
Kaufmanns Fritz Gräßlinvon Kirchen
wird zur Abnahme der Schlußrechnung,
zur Erhebung von Einwendungen gegen
das Schlußoerzeichnißund zur Beschluß¬
fassung der Gläubiger über die nicht
verwerthbaren Vermögensstücke Schluß¬
termin auf

Freitag den 12 . Oktober 1894,
Vormittags 9 Uhr »

bestimmt .
Lörrach , den 14 . September 1894 .

Großh . bad . Amtsgericht,
gez. Spiegelhalter .

Dies veröffentlicht
Der Gerichtsschreiber:

Appel .
Bermögensabsondernng .

8852 . Nr . 23,485 . Bruchsal . Durch
Urtheil Großh . Amtsgerichts Bruchsal
vom 17. September 1894, Nr . 23,485,
wurde die Ehefrau des Leo Levin ,
Kaufmann , Jette , gcb. Löwenstein in
Bruchsal , für berechtigt erklärt , ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬
mannes abzusoudern.

Bruchsal, den 17 . Sevtember 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Riss - l.

Berscholleuheitsversahrr «.
8858 .1 . Nr . 12,430 . Müllheim .

Das Großh . Amtsgericht Müllheim hat
unterm Heutigen verfügt :

Nachdem Schneider Jakob Friedrich
Kur » , geboren zu Mappach , wohn¬
haft zuletzt in Niedereggenen, auf die
diesseitige Aufforderung vom 1 . Sep¬
tember 1893, Nr . 10,657 » keine Nach¬
richt von sich gegeben hat, wird derselbe
für verschollen erklärt.

Müllbeim, 17. September 1894.
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts :

Doll .
Erbeiuwrisuugr «.

8 .839 . 1. Nr . 7636 . Neustadt . Die
Witwe deS BautechnikersWilhelm Vogt

genannt Faller , Carmen , geb . Perez
in Madrid , hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses ihres zu Ma¬
drid verstorbenen Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einsprachen sind binnen drei
Wochen dahier zu erheben . Neustadt,
den 6 . September 1894 . Großh . Amts¬
gericht . gez . Guttenberg . Dies ver¬
öffentlicht der Gerichtsschreiber: Zahn .

Aufforderung.
L.861 . Karlsruhe . Am 14. Juli

1894 starb Marie Henriette Funck »
Witwe des GeneralstaatSkassiers Karl
Funck von Karlsruhe .

Am Nachlasse der Verstorbenen ist
neben andern ehelichen Kindern gesetz¬
lich erbberechtigt:

Otto Funck , geb. in Tbiengen, den
29 . Dezember 1853 , zuletzt in Lower
Lake , Lake - County , Califormen , zur
Zeit au unbekannten Orten abwesend ,
und wird derselbe aufgefordert , binnen
einer Frist von

sechs Woche »
zum Zweck des BeizugS bei der Ver-
laffenschaftsnerhandlung Nachricht von'sich an den Unterzeichneten gelangen zu
taffen.

Karlsruhe » den 19 . Sevtember 1894 .
Großh . bad . Notar :

Bender .
Erbvorladuug.

L '830.2. Rastatt . Rufine , geborne
Müller , Ehefrau des Matthäus Die¬
bold , geboren zu Hügelsheim im Jahr
1849 , und Joseph Müller , geboren
daselbst am 19. Mai 1856 . welche zur
Erbschaft ihres am 27 . August 1894
verstorbenen Vaters . Wilhelm Müller ,
Zimmermanns von Hügelsheim, berufen
find und deren Aufenthalt zur Zeit un¬
bekannt ist, werden hiermit aufgefordert,
behufs BeizugS zu den TheilungSver-
handlungen binnen

vier Wochen
Nachricht an den Unterzeichneten ge¬
langen zu lassen .

Rastatt , den 15. September 1894 .
Großh . Notar

Karl von Diemer .
8841 . Wolfach . Franz » Anton

und Joseph Armbruster , gebürtig
von St . Roman , derzeit an unbekann¬
ten Orten abwesend , sind am Nachlaß
ihrer am 8 . Januar 1894 zu Kinzig¬
thal ledig verstorbenenSchwester There¬
sia Armbruster erbberechtigt. Dieselben
werden hiermit aufgefordert, zum Zwecke
ihres Beizugs zu een Verlaffenschafts-
verhandlungen

binnen vier Wochen
an den Unterzeichneten Nachricht von
sich gelangen zu lassen .

Wolfach, den 17 . September 1894 .
Der Verwalter der Notarsstelle Wolfach:

Reiff .
Handelsregistereiuträgk.

L'857 . Nr . 45,785. Mannheim .
Zu O Z - 74 Ges Reg Bd . VII. wurde
eingetragen : Firma : » Bierbrauerei
Durlachcr Hof A.- G . vorm . Ha¬
gen " in Mannheim .

Aktiengesellschaft ; errichtet auf Grund
deS Gesellschaftsvertrags vom 12. Juli
und beziehungsweise 29 . August 1894 .
Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb
und der Fortbetrieb der Hagen'schen
Bierbrauerei , die Herstellung und der
Verkauf von Bier beziehentlich der Neben¬
produkte. Die Gesellschaft kann daS
seither betriebene Geschäft erweitern,
auch zur Erreichung ihres Zweckes Im¬
mobilien erwerbe », Wirthschaften pach¬
ten , einrichten und betreiben.

DaS Grundkapital beträgt 600000 M .
— Sechshunderttausend Mark — und
zerfällt in sechshundert auf den Inhaber

lautende Aktien zum Nennwerth von
eintausend Mark .

Der Vorstand der Gesellschaft besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern ,
deren Zahl der AufsichtSrath bestimmt.
Derselbe ist auch befugt , für den Fall
der Verhinderung von Vorstandsmit¬
gliedern für sie Vertreter zu bestellen .

Die Generalversammlungen werden
von dem Vorstande berufen. Die Ein¬
berufung muß mindestens 14 Tage vor
der Generalversammlung durch ein¬
maliges Einrücken in den Reichsanzei¬
ger erfolgen. Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen durch den Deut¬
schen Reichsanzeiger. Aktionär Hch. Ph
Hagen hier bringt als Einlage in die
Gesellschaft ein und letztere übernimmt
von demselben in Anrechnung auf das
Grundkapital folgende Objekte :

Die Brauerei sammt Grund und
Boden, Käferthalerstraße 168— 172, die
Wirtschaft zum Durlacher Hof sammt
Grund und Boden, sämwtliche maschi¬
nelle Einrichtungen , Fastagen , Fuhr¬
park, Utensilien zum Betrieb (Keller¬
einrichtung, Wirthschaftsinventar , Mo¬
bilien, Flaschen) zum Ucbernabmspreis
von 11M OM Mark , so daß sich die
Einlage des Hch . PH . Hagen auf diese
1100 OM Mark beläuft.

Die Ausgleichung des dem Hch . PH .
Hagen zu vergütenden Betrags von
1100 000 Mark geschieht in der Weise,
daß die Gesellschaft

». die auf den in die Gesellschaft in-
serirten Liegenschaften ruhenden Hypo¬
theken im Gesammtbetrage
von . 474,000 M .
zur Hcimzahlung über¬
nimmt.

b . Demselben596 Stück
Aktien gewährt , welche
zum Nennwerthe von je
1000 Mark in Anrechnung
gebracht werden . . . 596,OM M .

o. Demselben in baar
zahlt 30.0M M .

Zusammen 1,100,000 M .
Die Gründer dieser Aktiengesellschaft

sind :
1 . BierbrauereibesitzerH . PH . Hagen

hier .
2 . Kaufmann Philipp Bohrmann

hier .
3 . Luise , genannt Lulu Hagen, ledig

hier .
4 . Kaufmann Jean Back in London.
5 . Braumeister Jakob Loos hier.
Dieselben haben sämmtliche Aktien

übernommen.
Als Vorstand ist gewählt:
PH . Bohrmann , Kaufmann hier.
Als Aufsichtsrathsmitglieder find ge¬

wählt :
Hch. PH . Hagen, Bicrbrauereibesitzer

hier.
Luise , genannt Lulu Hagen, ledig hier.
Jean Back, Kaufmann in London.
Franz Grünewald , Kaufmann hier.
AlS Revisoren in Gemäßheit der

Art . 209 g . und k . H .G .B . waren be¬
stellt :
Friedrich Haffelbaum, Kaufmann , und
Hans Vogclgesang, Bankdirektor hier.

Mannheim , 12 . September 1894 .
Großh . Amtsgericht III -

Mittermaier .
HaodelsregifterriutrSge.

L .8M. Nr . 4888. Pfullendorf .
In das hiesige Firmenregister wurde
heute zu O .Z . IM , Firma I . Hof¬
mann in Pfullendorf eingetragen :

Der Inhaber der Firma , I . Hof¬
mann dahier hat sich mit Fanny Leicht-
len dahier verehelicht . Nach A 1 deS
EhevertragS vom 15. August d . I . wirft
jeder Theil den Betrag von IM Mark
io die Gemeinschaft ein , während alles
übrige , gegenwärtige, wie zukünftige,
aktive wie passive Vermöge» beider
Theile von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen und für »erliegenschaftet er¬
klärt wird.

Pfullendorf , den 13 . September 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

T h o m a.
Strafrechtspflege .

Ladung .
L 789 .3 . Nr . 16,987 . Schwetzingen .

Der am 9. Juni 1857 zu Brühl ge¬
borene » zuletzt daselbst wohnhafte Land¬
wehrmann II - Aufgebots Valentin
Mehrer wird beschuldigt , als Wehr¬
mann der Landwehr II - Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Freitag den 23 . November 1894 ,

Vormittags s '/z Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Schwetz¬
ingen zur Hauptverhandlung geladen.

Bei uuentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Hauptmeldeamt zu Mannheim ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen, 7. September 1894 .
Katzenberger ,

GerichtsschreiberdeS Gr . Amtsgerichts .
L752 . 1 . Nr . 9378 . Triberg . Der

am 21 . Jannar 1865 zu Bitschweiler,
Kreis Thann , geborene , zuletzt in Furt -
wangen wohnhafte Wehrmann Schrei¬
ner Peter Reymann wird beschul¬
digt, als Wehrmann l . Aufgebots ohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein ,

Uebertretung gegen § 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf
Donnerstag » 22 . November 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor daS Gr . Schöffengericht zu Triberg
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigt«« Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Kgl - Be-
zirkSkommando zu Donaueschingen aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden .

Triberg , den 16. September 1894 .
Maurer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
8 '631 .3 . Waldshut . Taglöhner

Wendelin Stall , geboren am 25 . Mai
1867 zu Engelschwand und zuletzt dort
wohnhaft gewesen, wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , Uebertretung ge¬
gen 8 360 Nr . 3 des St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf :
Freitag den 16 . November 1894»

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . SchöffengerichtWaldshut
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Donaueschingen
ausgestellten Erklärung vom 17. August
d . IS . verurtheilt werden .

Waldshut , 1 . September 1894 .
Reich ,

Genchtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L-840 .1 . Nr . 9415 . Schopfheim .

I . U. S . gegen
1 . Ersatzrrservist Andreas Heisch ,

geb. am 11 . Februar 1866 zu
Durbach , Amt Offenburg , Knecht ,
zuletzt wohnhaft in Fahrnau .

2 . Reservist Josef Hertrich , jetzt
Nopper , geb. am 19 . März 1867
zu Hilziugen, Amt Engen , Weber,
zuletzt wohnhaft in Maulburg ,

3 . Ersatzreservist Konr . Spiegele ,
geb . am 2 . Januar 1866 zu Kön-
dringen, AmtEmmendingcn , Korb¬
macher » zuletzt wohnhaft in Schopf -
Heim,

alle zur Zeit an unbekannten Orten ab¬
wesend , werden beschuldigt , alS beur¬
laubter Reservist bezw . Ersatzreservist
ohne Erlaubniß ansgewandert zu sei»,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung deS
Gr . Amtsgerichts hierselbst auf
Dienstag den 20 November 1894 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl.
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schopfheim, 17. September 1894 .
Hauser ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.
Bekanntmachung .

L '864 . III . J .Nr . 765,65 . Karls¬
ruhe . Nachdem am heutigen Tage ge¬
gen den Militär -Krankenwärter Johann
Paul Sitterlin vom Garnison - Laza -
reth Karlsruhe , aus Sennheim , Kreis
Thann i/E . » der förmliche Desertions¬
prozeß eingelcitet ist, wird der Genannte
hiermit aufgefordert , sich spätestens in
dem auf Montag den 31 . Dezem¬
ber 1894 , Vormittags 11 Uhr , im
Militärgcrichtslokal ( Arrekhaus Gottes¬
aue) hier anberaumten Termine einzu¬
finden , widrigenfalls die Untersuchung
geschloffen, er im Ungehorsamsverfahren
für fahnenflüchtig erklärt und zu einer
Geldbuße von 150 —3000 Mark wird
verurtheilt werden .

Karlsruhe , den 20 . September 1894 .
Königl . Kommandantur - Gericht.

Bekanntmachung .
8 868 . Nr . 29,753. Karlsruhe .

Im Juni d . Js . hat der Schweine¬
händler Ott aus Lustadt in der Pfalz
an verschiedenen Orten des Bezirks¬
amts Durlach an der Schweineseuche
erkrankte Schweine verkauft, die beinahe
sämmtliche nach wenigen Tagen umge¬
standen sind . Gegen Ott ist Anzeige
wegen Betrugs erstattet. Es ist nicht
unwahrscheinlich, daß Ott auch in an¬
dern Bezirken solche kranke Thiere zum
Verkaufe gebracht hat . Wer hierüber
Auskunft geben kann » wird gebeten ,
solche an die Gendarmerie des Bezirks
oder an die Staatsanwaltschaft Karls¬
ruhe gehen zu lassen .

Karlsruhe , den 18 . September 1894 .
Der Großh . Staatsanwalt :

_ Jolly ._
8866 - Karlsruhe -

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für diejenige » Gegenstände , welche
gelegentlich der in der Zeit vom 6 . bis
8 . Oktober d . I . in Ladenburg statt¬
findenden landwirthschaftl. Ausstellung
ausgestellt werden und unverkauft blei¬
ben , wird auf den badischen Strecken
unter den üblichen Bedingungen fracht¬
freie Rückbeförderung gewährt.

Karlsruhe , den 18 . September 1894 .
Gcneraldirektion.

L .831 .3 . Nr . 2883 . Waldshut .
Zum sofortigen Eintritt suchen wir einen
durchaus tüchtigen, theoretisch gebildeten ,
praktisch erfahrenen , im Entwurf und
Detail geübten

sehr guten Zeichner . Die Bewerber
wollen ihre Gesuche unter Angabe ihrer
bisherigen Thätigkeit und der Gebalts -
ansprüche spätestens bis zum 3 . Okto¬
ber hierher einreichen.

Waldshut, 17 . September 1894 .
Großh . Bezirksbauinspektio «.

Bayer .

Druck und Brrlag der G , Br au » ' scheu Hofbuchdruckerei i« Karlsruhe . (Mit einer Beilage .)
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